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Diskrete
Reklame

Her Huber sah in einem zürcherischen

Geschäft kürzlich ein
Zweifrankenstück auf dem Fussboden
liegen. Er sah sich vorsichtig um und
liess in einem günstigen Augenblick
sein Taschentuch über den Zwei-
fränkler fallen, in der Hoffnung, das

Geldstück damit aufzuheben. Zu seiner

ersten Verwunderung bekam er
das Geldstück vom Fussboden nicht
los. Als er ärgerlich wieder aufstand,
näherte sich ihm der Verkäufer und

sagte zu seiner zweiten Verwunderung:

«Mein Herr, Sie haben sich nun
selbst von der Güte unseres
ausgezeichneten Klebmittels überzeugen
können darf ich Ihnen eine Tube
davon einpacken?» FHe Be

Altes Geschichtchen
frisch vom Eis

Tram überfüllt (nicht in Zürich).
Herr steht auf, um junger Dame Platz
zu machen. Dame setzt sich. Herr
bewegt sich gegen die vordere Plattform
hin. Kehrt aber plötzlich auf halbem
Wege um und frägt die bereits ins
Lesen vertiefte junge Schöne: «Händ
Sie öppis gsait?»

Diese erstaunt: «Nei, nei, ich ha
nüd gsait!»

Er: «Entschuldiget Sie ich ha
gmeint Sie hebed ,Dank schön' gsait.»

Sprachs und entfernte sich. Pabi

Aus der Geschäftsmappe
des comique voyageur

«Herr Doktor, der Schneider ist da.»

«Kommt er probieren?»
«Ja, er sagt, er kommt probieren,

ob er etwas Geld bekommen kann!»

Das Kennzeichen

Richter: «Sie geben zu, dass Sie durch

Unvorsichtigkeit mit der Tinte den Teppich

verdorben haben.» Beklagter:
«Gewiss, aber die Forderung der Klägerin ist
zu hoch; der Teppich ist älteren Datums
und nicht mehr viel wert ...» Klägerin:
«Was, nicht viel wert! Das ist ein

echter Perser. Und alt haben Sie gesagt?

Orientteppiche werden mit dem Alter
kostbarer, das scheinen Sie nicht zu wissen!»
Richter: «Wenn es sich um einen echten

Teppich handelt, dann ist Ihnen doch die
Verkäuferiirma bekannt?» Klägerin: «Gewiss,

Vidal an der Bahnhofstrasse in
Zürich.» Richter: «Vidal ist bekannt für
Qualität!»

ORIENTTEPPICHE
Oesle
Bezugsquelle *«^

MAPKU5 HEDZ

Rasche Heilung von

KROPF
dickem Halt und Drüsen durch
unseren bekannten Kropfgeist

Strumasan.
Diese Einreibung ist unschädlich.

Der Erfolg ist bestätigt
durch zahlreiche Dankschreib.
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DiskreteZusendungdurch die

Jura- Apotheke, Biel.
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Ohne Pass und Triptiks
fahren Sie in's

Weiße RÖfili am Bodensee

Staad bei Rorschach

Es ist eine Erholung nach aufregenden Bällen und
Faschingstrubel rassige Rheintaler Weine mit
auserlesenen Küchenspezialitäten in gut geheizter
Laube am See, in Ruhe zu geniessen.
Höfl. empfiehlt sich CH. WECKERLE,

früher Hotel Bahnhof, St. Gallen.
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